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1. Beitrag zur H eteropteren-Fauna Sachsens 

K. ARNOLD, G eyer

1. A llgem eines
In  se in e r H e te ro p te re n -F a u n a  von Sachsen fü h r t  JO R D A N  (1963) aus der 
S am m lung  von C. LAN GE, A nnaberg , fo lgende A rte n  als frag lich  fü r  das 
G eb ie t a n :

1. Calocoris vanda licus  (ROSSI), 1790
2. P h y lu s  p lag ia tus  (H E R R IC H -SC H A EFFE R ), 1835
3. C yllecoris m arg ina tu s  (FIEBER), 1870
4. O rth o ty lu s rub idus  (PUTON), 1874
5. C yphodem a  rub icunda  (FALLEN), 1829

Die E insich t in  das B eleg -M ateria l von C. L A N G E w a r JO R D A N  n ich t m ög­
lich. E r sch re ib t dazu au f p. 11 se iner A b h an d lu n g :

„Von A n n ab erg  bek am  ich N achricht, daß  m it A usnahm e d e r nach 
au sw ärts  v e rk au ften  K äfersam m lu n g  a lle  In sek ten  aus dem  N achlaß 
von CA RL LA N G E im  M useum  fü r  N a tu rk u n d e  in  A n n ab erg  u n te r ­
geb rach t sind, daß ab e r die m u sea len  V erh ä ltn isse  z. Z. so liegen, daß 
eine  E in sich tnahm e in  die B estände  n ich t m öglich is t.“

D urch das E n tgegenkom m en  von H e rrn  G ELLR IC H , dem  L eite r des E rz­
geb irgsm useum  in  A nnaberg , dem  das ehem alige  M useum  fü r  N a tu rk u n d e  
angeschlossen ist, w a r  m ir die E insicht un d  R evision  der H e te ro p te ren - 
S am m lung  von  C. LA N G E m öglich. N achstehend  m öchte ich die E rgebnisse 
der U n tersuchungen  fü r  die oben an g e fü h rten  frag lichen  sächsischen A rten  
b ek an n tgeben .
N icht versäu m en  m öchte ich an  d ieser S telle , H e rrn  G ELLR IC H  fü r  sein 
E n tgegenkom m en  un d  die lang fris tige  A usle ihe  des M ateria les  zu danken .

2. A bhandlung der einzelnen A rten der Fam ilie M iridae  HAHN, 1831
2.1. Calocoris vanda licus  (ROSSI), 1790
Die A rt s teh t h eu te  in  der G a ttu n g  A delphocoris  REU TER, 1896, w as besser
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ih re r  S te llung  im  S ystem  e n tsp ric h t. B ei LA N G E (1909) w ird  der F u n d  noch 
u n te r  Calocoris FIE B ER , 1858, g e fü h rt.
In  d e r S am m lu n g  L A N G E  b e fin d e n  sich 4 E x em p lare  h in te r  dem  A rte tik e tt 
„vandalicus R O SSI“ . D avon  sind  3 E x em p la re  noch v e rh ä ltn ism äß ig  gu t e r ­
h a lten . D as 4. E xem plar, f ü r  d ie  F a u n a  Sachsens das w ich tigste  T ier, da  es 
als F u n d e tik e tt die B eze ichnung  „E rzgeb irge“ träg t, is t durch  In sek ten fraß  
vo llkom m en ze rs tö rt, fü r  e in e  B estim m u n g  d ah e r u n b rau ch b ar. D ie D e te r­
m in a tio n  d e r an d e re n  E x e m p la re  du rch  H e rrn  Dr. W A G N ER  erg ab  M ega- 
coelum  infusum , (H E R R IC H -S C H A E FFE R ), 1839 bzw . A delphocoris an n u li-  
cornis in n o ta tu s  R EU TER , 1906. E ine  B eu rte ilu n g  d e r T ie re  is t seh r schw ie­
rig , da 2 E xem p la re  $  $  s in d  u n d  dem  3. E x em p la r (nach den  ü b rig en  M erk ­
m alen  e in  (5) der H in te r le ib  te ilw e ise  feh lt. G egen die A nnahm e, daß  dieses 
e ine  A rt der G a ttu n g  M egacoelum  FIEB ER , 1858, ist, sp rich t, daß  die O ber­
seite  n ich t a ls  „k ah l“ , so n d e rn  a ls  „dich t m it he llen  H aa ren  b ed eck t“ bezeich­
n e t w erden  m uß. D a die  g ro ß e  Z elle  der M em bran  n ich t ganz so scharf e ine 
Ecke b ild e t w ie  bei den  m e is ten  A rte n  d e r G a ttu n g  A delphocoris  REUTER, 
1896, b liebe  n u r  noch die G a ttu n g  R eu teris ta  K IR K A LD Y , 1904, m it der A rt 
R. deserto rum  (REUTER), 1900, üb rig . H ier tr iff t ab e r die A rtbesch re ibung  
in  v ie len  P u n k ten  n ich t zu, auch die  F u n d o rte  A lgerien  u n d  T un is d ü rf ten  
das T ie r auch in  den  sü d lich sten  T e ilen  d e r be iden  deu tschen  S ta a te n  k au m  
e rw a rte n  lassen, obw ohl m a n  sich von faun istischen  A ngaben  bei d e r B e­
stim m ung  n ich t le iten  la ssen  sollte. Es b le ib t als einzig  m ögliche G a ttu n g  
A delphocoris  REU TER, 1896, übrig . B estim m t m an  nu n  nach d e r T abelle  
von W A G N ER (1952) oder (1970/71), so kom m t m an  w ied eru m  zum  P u n k t 
d e r B eh aaru n g  der O berseite . D ie T iere  zeigen e in w an d fre i e ine d ichte helle  
B ehaarung , die zw ar zum  E nde des C orium  von d u n k len  (braunen) H aaren  
d u rch se tz t ist, ab e r d e re n  F a rb e  keinesfa lls  schw arz ist. S e lb s t w en n  d ie  
F a rb e  te ilw eise  verb lichen  sein  sollte, so w a r doch diese d u n k le  B eh aaru n g  
n iem als dom inan t, son d ern  t r a t  in  ih re r  Z ah l w eit h in te r  d e r h e llen  B e­
h a a ru n g  zurück, w as nu n  ab e r  bei A . annulicorn is inno ta tu s  REU TER, 1906, 
n iem als der F a ll ist. Som it scheidet auch diese A rt fü r  die B estim m ung  aus. 
B estim m t m an  nun  von d e r he llen  B eh aaru n g  ausgehend  w eiter, so k om m t 
m an  ohne Schw ierigkeiten  au f A . vanda licus  (ROSSI), 1790. A ls einziges 
M erk m al fe h lt dem  E x em p la r die dunk le  Z eichnung des P rono tum s. W ie 
ab e r e in  V ergleich m it E xem p la ren  aus U n garn  (B alatongebiet) gezeig t ha t, 
is t diese Z eichnung oft ganz gering  vorhanden . Es b esteh t som it k e in  Z w ei­
fel an  d e r A rtzugehörigkeit. Ob A . vandalicus e in  R assenkre is is t sei d a h in ­
geste llt un d  soll an  d ieser S telle  n ich t berücksich tig t w erden . S ieh t m an  sich 
n u n  den F u n d o rt des einzigen, gu t e tik e ttie r ten  E xem plares an  (han d sch rift­
lich : U lm , W iblingen [W iblinger?], St. W erld  [W arld?] 31. 8. 94), so is t auch  
aus faun istischer Sicht k e in  Z w eifel an  der A rtzugehörigkeit, da  ih r  V or­
kom m en  aus dem  V orland der A lpen  b ek an n t und als häufig  angegeben  w ird . 
L e ider trag en  die an d e ren  beiden  E xem plare  n u r e in  gedrucktes E tik e tt m it 
dem  F u n d d a tu m  „26. 7. 87“ D am it k an n  diese A rt aus der F au n a  Sachsens 
gestrichen  w erden , zum al auch das T ier m it dem  E tik e tt „E rzgebirge“ in ­
folge der B eschädigung keine  B estim m ung m eh r erm öglicht.
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M ate ria l: Ulm, Wiblingen (W iblinger?), St. W erld  (W arld?)
1 9 ,  31.8.94
B eleg: coll. LANGE, N r .: I/5055/R 1, A RNOLD 
rev. 1975
ohne Fundortangabe:
1 (5 (?) 1 9 ,  26.7.87
B elege: <3 (?), coll. LANGE, N r.: I/5055/R 2, ARNOLD 
rev. 1975
9 ,  coll. ARNOLD, N r.: 1/5055/1, ex. coll. LAN GE, ARNOLD
rev. 1975
E rzgebirge,
1 vollkom m en zerstörtes E xem plar 
B eleg: w urde  aus der coll. LAN GE en tfe rn t.

2.2. P h y lu s  plagiatus  (HERRICH-SCHAEFFER), 1835 
B estim m ungsergebnis: O rthops rubrica tus  (FA LLEN ), 1807.
Ph. p lag ia tus  is t eine südliche A rt und  w a r aus d iesem  G rund  im  E rzgebirge 
n ich t zu e rw arten . Daß es sich bei den  T ie ren  in  d e r coll. LA N G E um  keine 
V e rtre te r  d e r U nterfam ilie P hylinae  h an d e lt, zeig t schon au f dem  ers ten  
Blick das V orhandensein eines H alsringes am  P rono tum . Som it is t auch Ph. 
plag ia tus  aus der Fauna Sachsens zu streichen.
In sgesam t w a re n  in  der coll. LANGE 9 E x em p la re  vorhanden . D avon sind 
ab e r 3 im  L au fe  der Zeit von den K lebep lä ttchen  bzw . N adeln  gefallen .
Die A rt leb t a u f K oniferen (Pica, A bies) u n d  k om m t in  Sachsen, besonders 
im  G ebirge b is in  die H öhen des O beren  W esterzgeb irges vor. Som it sind 
w ohl a lle  in  d e r coll. LANGE steckenden E xem p la re  als aus dem  E rzgebirge 
s tam m en d  anzusehen , w enn  auch n u r  ein  T ie r das gedruck te  E tik e tt „Erz­
geb irge L an g e“ träg t.
Es ist v e rw underlich , daß solche V erw echslungen in  der B estim m ung  vorge­
kom m en  sind , da doch ein großer T eil der A rten  aus der coll. LAN GE von 
a n e rk a n n te n  Spezialisten  nachbestim m t w urde . Bei O rthops rubrica tus  fä llt 
noch b esonders  auf, daß T iere  dieser A rt auch in n e rh a lb  d e r G attu n g  L ygus  
h in te r  d e r A r t  rubricatus  stecken, dem zufolge LA N G E die A rt g ek an n t hat. 
W ahrschein lich  han d e lt es sich hier um  eine V erw echslung  beim  U m stecken 
in  der S am m lung , obw ohl ich bisher ke ine  E x em p la re  von Ph. p lag ia tus  an 
a n d e re r  S te lle  fin d en  konn te  und  auch ke ine  w e ite ren  N adeleinstiche h in te r  
dem  A r te t ik e t t  Ph. p lagiatus als die d e r o. a. E x em p la re  v o rh an d en  sind. 
M a te r ia l: E rzgeb irge  (nur ein  E xem plar tr ä g t diese Fundortbezeichnung , alle 

ü b rig en  ohne F undortangabe)
3/3 Ex.
B elege: coll. LANGE, N r .: I/5056/R 1 -4 , rev . A RNOLD 1975

coll. ARNOLD, Nr.: 1/5056/1-2, ex. coll. LAN GE, ARNOLD 
rev . 1975

2.3. C yllecoris m a rg in a tu s  (FIEBER), 1870 
B estim m u n g se rg eb n is: C yllocoris h is trion icus  (LINNE), 1767.
Die h in te r  d e r  G a ttu n g  C yllocoris HAHN, 1854, in  der coll. LAN GE stecken­
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den  A rten  gehören  h eu te  n u r  noch te ilw eise  in  diese G attung . Es w a re n
2 A rten , e in m al C yllocoris h is trion icus  (LINNE), 1767, un d  d an n  noch D ryo- 
philocoris flavoquadrim acu la tus  (DE GEER), 1773, von LA N G E als flavono- 
ta tu s  BOH. ausgezeichnet.
H in te r dem  A rte tik e tt  histrion icus  s tak en  m eh re re  E x em p lare  m it der F u n d ­
ortbezeichnung  „E rzgebirge“ , d a ru n te r  auch ein  (3 m it der h an dsch riftlichen  
B em erkung  „marg. F IE B .“ Die A ngabe bei LAN GE (1898) b ez ieh t sich d em ­
zufolge au f dieses T ier, nach der V eröffentlichung d an n  sicher von  LA N G E 
se lb st zu h is trion icus  gesteckt. D enn  nach LA N G Es Tod d ü rf te  n iem an d  m eh r 
m it der S am m lung  g ea rb e ite t haben.
D am it scheidet auch C. m a rg ina tu s  (FIEBER), 1870, aus der sächsischen 
F a u n a  aus. D er F u n d o rt Sachsen k an n  bei W A G N ER (1973) gestrichen  w e r­
den. Ob die T iere  d e r A rt C. histrion icus  (LINNE), 1767, m it der F u n d o rtb e ­
zeichnung „E rzgebirge“ auch von h ie r  stam m en , k an n  n ich t g ek lä r t w erden . 
JO R D A N  (1963) g ib t die A rt als „übera ll m it A usnahm e d e r G eb irgshöhen  
h äu fig  au f Esche“ an. D ies k a n n  n u r  durch neue Fänge g ek lä r t w erden . Ich 
k o n n te  die A rt auch nach m e h r jä h r ig e r  Suche n ich t festste llen . LA N G E k a n n  
seine T iere  auch au f der süd lichen  Seite des E rzgebirges zum  E gerta l h in ab  
gesam m elt haben .
M a te r ia l: E rzgebirge, o. F u n d o rt u. D atum

1 (5
B eleg: coll. LAN GE, N r.: I/5054/R 1, ARNOLD rev. 1975

2.4. O rtho ty lu s rub idus  (PUTON), 1874
B ei LAN GE (1898) s teh t fä lsch licherw eise  als A u to r FIEBER. 
B estim m ungsergebn is: P sallus aln icola  DOUGLAS e t SCOTT, 1871.
W ie zu e rw a rten , is t diese A r t auch n ich t die von L ange (1898) genann te , denn
O. rub idus  is t eine S alzw anze u n d  k om m t in  der BRD u n d  d e r DDR n u r an  
d e r N ordsee und  nach W A G N ER  (1952) auch an  „B innen landsa lzs te llen  von 
A rte rn  (S taßfurt), S ü lld o rf (M agdeburg) u n d  N um burg  (S üdharz)“ vor. D er 
le tz te  F u n d o rt lieg t n ich t im  S üdharz , sondern  am  äu ß e rs ten  N ordw estende  
des K yffhäuser G ebirges.
D as M ateria l der coll. LAN GE, das h in te r  dem  A rte tik e tt von „O. ru b id u s“ 
steckt, b estan d  ehem als au s 9 E xem plaren . H eute sind  davon  noch 4 E xem ­
p la re  vo rhanden . Die re s tlich en  E xem p la re  sind  n u r  noch als u n b estim m ­
b a re  R ud im en te  v o rh an d en  oder sind  von den K lebep lä ttchen  gefallen . Es 
tr ä g t n u r  e in  E xem plar den  g ed ru ck ten  F u n d o rtze tte l „E rzgebirge L an g e“ 
D ie B estim m ung  dieses T ieres ergab  die A rt P sallus a lnicola  D OUGLAS 
e t SCOTT, 1871. E ine bo reo -m o n tan e  A rt, d ie neu fü r  das E rzgebirge ist, von 
d o rt ab e r zu e rw a rte n  w ar. Im  sächsischen R aum  sonst n ich t häufig , ab e r 
schon von versch iedenen  F u n d o rte n  aus dem  V ogtland, der O berlaus itz  und  
e inem  aus Z en tra lsachsen  b ek an n t. Ü ber ih re  V erb re itu n g  speziell fü r  die 
D DR und  Sachsen w u rd e  schon d u rch  A RN OLD  (1977) b e rich te t.
M ate ria l: E rzgebirge, ohne n ä h e re  F u n d o rtan g ab e  un d  ohne F u n d d a tu m

4 9  2 ,  davon trä g t n u r  eins (das erste) T ier e inen  ged ruck ten  F u n d ­
o rtzette l.

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



Enitomologische N achrichten 1978/4 53

B eleg: coll. LAN GE, N r.: I/5045/R 1 -3 , ARNOLD, rev. 1975
coll. ARNOLD, N r . : 1/5045/1, ex. coll. LANGE, rev . ARNOLD 
1975

2.5. C yphodem a rub icunda  (FA LLEN ), 1829 
B estim m ungsergebn is: A gnocoris ru b ic u n d a  (FA LLEN ), 1829.
D ie G a ttu n g  C yphodem a  F IE B ER  1858, ko m m t in  der BRD u n d  d e r DDR 
n ich t vor, sie is t m ed ite rran .
D ie T iere  in  d e r coll. LA N G E sind  n ich t m e h r vo rh an d en , es befin d en  sich 
n u r  noch die N ade ln  m it den lee ren  K leb ep lä ttch en  h in te r  dem  A rte tik e tt. 
E ine N adel tr ä g t den  gedruck ten  F u n d o rt „E rzgebirge L ange“
Es k a n n  sich, w ie b e re its  JO R D A N  (1963) v e rm u te t, bei d iesen  T ie ren  m it 
g roßer W ahrschein lichkeit n u r um  d ie A rt A gnocoris ru b icundus  (FALLEN), 
1829, g eh an d e lt haben , un d  LA N G E (1898) h a t  n u r  e ine an d e re  G a ttu n g  a n ­
g e fü h rt, d enn  die G a ttu n g  C yphodem a  FIEB ER , 1858, h a t auch keine  A rt 
fn it N am en  rubicunda , die in  M itte leu ro p a  oder im  M ed ite rran g eb ie t v o r­
kom m t. Auch aus der E in o rdnung  im  S am m lu n g sk asten  von LANGE, w elche 
a n d e rs  is t als die in  der V erö ffen tlichung , k a n n  m an  ke ine  R ückschlüsse 
ziehen, da  beide  G a ttu n g en  schon im m er im  S ystem  nahe  s tan d en  und 
LA N G E auch noch E xo ten  in  die S am m lung  e in g e re ih t ha t.
In  jed em  F all is t ab e r „C yphodem a ru b icunda  (FA LLEN )“ aus der F au n a  
Sachsens u n d  M itte leu ropas zu streichen.
M a te r ia l: — (vollkom m en zerstö rt, ehem . 9 Ex.)

E in  en tsp rech en d er V erm erk  w u rd e  h in te r  dem  A rte tik e tt angebrach t.

S u m m a r y
Q uestionable species of the H eteroptera  fauna of Saxony belonging to the 
collection  of C. LANGE and exhibited in  the Erzgebirge m useum  at A nna­
berg (revision coll. LANGE, I) (H em iptera , H eteroptera)
T he five questionab le  species m en tioned  by  JO R D A N  (1963) in  the  F au n a  
of S axony  an d  belonging  to th e  collection  of C. LAN GE, A nnaberg , w ere  
investiga ted .
I t  could be show n th a t  none of th e  m en tio n ed  species can  be a ttr ib u te d  to 
th e  S axon  fa u n a  and  th a t  for th is  reason  these  species have  to be  cancelled. 
W o rth  m en tio n in g  w as only th e  species P sallus aln icola  DOUGLAS et 
SCOTT, 1871, h id d en  b eh in d  O rtho ty lu s  ru b id u s  (PUTON), 1874, a new  
species fo r th e  E rzgebirge, b u t a lre ad y  know n  in  Saxony.
A fte r cance lla tion  of th e  five in v es tig a ted  species th e  n u m b er of species in 
S axony  am oun ts  to 616 H eteroptera . In  th e  collection  of SCHU M A CH ER 
th e re  a re  still s ix  questionab le  species. They, too, should  p resen tly  no t be 
in c luded  in  th e  fauna.

P e  3 K) m  e

CoMHHTejibHbie BMflbi cj>ayHbi H eterop tera  CaKcoHMH M3 kom ckuhh  K. JIAHIT, 
3KcnoHiipoB3HHbie b ÄHHaßeprcKOM My3ee ocoöchhoctcm PyflHbix ro p  (peBHSMH kojiji. 
JIAHfE, 1) (H em iptera , H eteroptera)
riflTb HeBbLHCHeHHblX BWflOB H3 KOJIJieKUMM K. JIAHfE, T. A H H a Ö e p r ,  H a3aH H bIX  MOP-
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J 1 A H O M  (1 9 6 3 )  b (JiayH e CaiccoHM K, 6 m jim  MccjieÄOBaHbi. O i< a3aJiocb , h t o  hm  o^ h h

M3 H33B aH H bIX  BHflOB OTHOCMTCH K CaKCOHCKOM c jja y H e , 3H3H HT 3TM BM flbl flOJDKHbl 

Ö blT b  MCKJIJOHeHbl.

3ac.rcy>KMBaeT BHMMaHHe jim iib  b h a  P sallus alnicola  DOUGLAS e t SCOTT, 1871, 
cKpbiBaromM M ca 3a Ha3BaHMeAi O rtho ty lu s rub idus  (PUTON), 1874, k o to p h w  
B nepB bie 6 u n  HaMfleH b P y u H b ix  r o p a x ,  h o  y>Ke M3BecTeH b CaKCOHHM.
IToCJie MCKJHOMeHHfl IIÄTM MCC^eflOBaHHblX BMflOB KOJIMMeCTBO BCTpeHaeMblX B CaKCO- 
h h m  bm,2i,ob cocTaB JiüeT  6 1 6  H eteroptei'd . H eBbincHeH O  e m e  6 b m ao b  m3 ko ju ick u m m  
I1 IY M A X E P , n o K a  He c j i e a y e r  h x  o t h c c t m  k  c|>ayHe.

L i t e r a t u r
A RNOLD, K. (1977): P sallus a lnicola  DOUGLAS e t SCOTT, 1871 -  e ine 
b em erk en sw erte  W anze aus dem  W esterzgeb irge (Hem., H eteroptera). 4. B ei­
trag  zu r H e te ro p te ren -F au n a  des E rzgebirges. Ent. Ber. — JO RD A N , K. H. C. 
(1963): D ie H e te ro p te ren fau n a  Sachsens. Faun . A bh. Mus. T ierk . D resden  1, 
1—68. — JORDA N, K. H. C. (1973): E rgänzungen  zu r „H e te ro p te ren fau n a  
S ach sen “ (1963) (H em iptera , H eteroptera). Faun. Abh. Mus. T ierk . D resden
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